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VI . Wiche Mimeise.
Wildbad , 6 . Sept . Seit einigen Jahren

pflegt den medizinischen Kongressen , deren
nächster Mitte Oktober in Stuttgart stattfinden
wird , eine wissenschaftliche Studienreise voraus¬
zugehen. So fanden sich auch diesesmal wieder
etwa 130 Aerzte am Sonntag , den 2 . Sept.
in Heidelberg zusammen, um von dort nach
einer wissenschaftliche » Sitzung unter Führung
des Geh. -Rat Prof . Or . Ott - Prag die Reise
nach württembergischen und badischen Kuror¬
ten anzutreten . Das plötzliche Ableben des
Geh .-Rats Prof . vr . Vierordt , einer Zierde
der medizinischen Fakultät der Ruperta-Carola,
welcher der Versammlung einen Vortrag ver¬
sprochen , rief begreiflicherweise größte Bestürz¬
ung hervor . Die Sitzung wurde zum Zeichen
der Trauer abgebrochen . Montag früh ging
es per Extrazug nach Pforzheim , wo ein Im¬
biß im Saalbau eingenommen wurde . Nach¬
mittags besuchte die Versammlung , wie schon
erwähnt , die Sanatorien in Schömberg und
kam gegen 6 Uhr nach Wildad . Am hiesigen
Bahnhof wurden die Gäste von hiesigen Aerz-
ten, der K . Badverwaltung und dem Stadt -
Vorstand empfangen und in die Quartiere gelei¬
tet . Ueber die Festvorstellung im Kgl. Kur¬
theater haben wir schon kurz berichtet .

Am Dienstag , morgens 9 Uhr , war im
Saale des König-Karlbades die offizielle Be¬
grüßung der ärztlichen Gäste durch die Behör¬
den . Die Sitzung wurde durch den Leiter der
Studienreise , Geheimrat Professor Dr . Ott -
Prag mit einem Hoch auf den König von
Württemberg eröffnet. Geh . Hofrat Dr.
Weizsäcker begrüßte die Versammlung
uamens des Finanz-Ministeriums, der Kgl .
Domänen - und der Kgl . Badverwaltung. An
Se . Majestät den König wurde ein HuldigungS -
telegramm aügesandt . StadtschultheißBätzner
entbot den Willkomm der Badestadt Wildbad ,
Oberamtmanu Hornung - Neuenbürg hieß die
Gäste im Namen des Bezirks willkommen. Geh .
Reg . -Rat Dr . Rost rief der Versammlung ein
„ Glück auf" zu im Aufträge des Kaiser! . Ge¬
sundheitsamtes . Nach den Begrüßungen hielten
Vorträge: Pros. Dr . Strauß - Berlin „ Ueber
die Diät bei Trinkkuren " und Geh . Hofrat Dr.
Weizsäcker „ Ueber Wildbad und seine Kur -
mittel " . Die Reden und Vorträge wurden mit
großem Beifall ausgenommen. Bon 10— 11 Uhr
wurden die Kuranlagen und deren Einrichtungen
besichtigt und hierauf in den Quartieren das
von der Stadt gegebene Gabelfrühstück ein¬
genommen.

Nachmittags besichtigten die Gäste m 6 Grup¬
pen eingeteilt, unter Führung von hiesigen Aerz-
ten,B « dbeamtenund des Stadtvorstandes die Bä¬
der, welche von 4 Uhr ab zur Benützung reser¬
viert blieben. — Den Höhepunkt der zur Ehren
der Gäste veranstalteten Festlichkeiten bildete
das von der K . Badverwaltung gegebene Fest¬
mahl , das um 6 */s Uhr begann . Der Konver-
sationssaal war prachtvoll dekoriert, ebenso die
Tafel. Die Tafelmusik wurde vom Kgl. Kur¬
orchester ausgeführt. Der Kgl. Badkommissär

Oberstleutnant z . D . Freiherr von Gemmin -
gen toastete auf Kaiser und König ; Geh.
Hofrat Dr . Weizsäcker ließ die Gäste „ Hoch
leben" was Geh.-Rat Prof . Dr . Ott nach Dan¬
kesworten für die herzliche Aufnahme von allen
Se len mit einem „ Hoch Wildbad " erwiderte .
Dr . JosenhanS trug selbstversaßte humo¬
ristische Gedichte vor , die lebhaften Beifall fanden.
Auf das Begrüßungstelegramm war eine sehr
huldvolle Antwort aus dem Kabinett des Königs
eingelausen. Beim Heraustreten aus den Balkon
des Badhotels bot sich den Gästen ein zauber¬
ischer Anblick, der vielfach Ausrufe des Ent¬
zückens hervorrief . Der ganze Kurplatz mit
den angrenzenden Hotels war in ein Meer von
Licht getaucht, Tausende von Lämpchen beleuch¬
teten die Häuserfronten , den Pavillon ; im
Laub der Bäume hoben sich die farbigen Lam¬
pions wirksam ab , kurz es war ein Bild so
prächtig arrangiert wie noch nie diesen Sommer.
Fürwahr ein herrlicher Abschluß der Haupt¬
saison dieser Aerztebesuch . Und dazu noch das
wunderbare Wetter , diese schönen Abende,
schade , daß der Besuch so abnimmt . Wildbad
ist im Herbste schöner denn je . Das fanden
auch unsere ärztlichen Gäste, die über den hie¬
sigen Aufenthalt , der Fülle des Gebotenen und
der herzlichen Aufnahme hochbefriedizt sich aus-
sprachen . Mittwoch früh 8 Uhr fuhren die
Gäste mittels Extrazugs nach Tei » ach weiter.

Wir geben nachstehend die Begrüßungsan¬
sprache des Herrn Stadtschultheiß Bätzner
an die ärztlichen Gäste wieder :

Hochverehrte Herren I
Im Namen der Stadt Wildbad rufe ich

Ihnen ein herzliches Willkommen zu und gebe
dem innigen Wunsche Ausdruck, daß es Ihnen
in den Mauern unserer Bäderstadl recht gut
gefallen möge . Daß heute ganz Wildbad ein
Festgewand angelegt hat, möge Ihnen beweisen ,
daß Sie uns hochgeschätzte und liebwerte Gäste
sind . Die Bedeutung des AerztestandeS für
einen Kurort weiß man hier voll zu schätzen,
hat ja auch unser Wildbad manchem hervor¬
ragenden Vertreter Ihres Standes vieles zu
danken .

Als Heilbad von Ruf ist Ihnen Wildbad
ja wohl längst bekannt ; viele der anwesenden
Herren dürfen den Namen Wildbads schon aus
frühester Jugendzeit durch das UHIand 'sche
Gedicht „ Der Ueberfall im Wildbad " kennen .
Dieser durch den Dichter besungene Vorfall
war bisher die älteste historische , aus dem
Jahre 1367 datierende Nachricht über unser
Bad . Seit dem im Winter 1904/05 entdeckten
„ Urquell " Wildbads , einer bei einer baulichen
Veränderung aufgedeckten alten Queklfassung
und Badeeinrichtung , wissen wir aber , daß
unsere Heilquelle schon viel früher, in der
Hohenstaufenzeit, im 12 . und 13 . Jahrhundert
gefaßt und gebraucht wurde . —

Bei der nachher erfolgenden Besichtigung
unserer Bäder und Kureinrichtungen , die wir
in der Hauptsache der Munificenz der Kgl.
Württ . Regierung zu verdanken haben , werden
Sie sehen, daß sich unser Wildbad mit seinen
Einrichtungen anderen Bädern ebenbürtig zur
Seite stellen kann . Ich erlaube mir darauf
hinzuweisen, daß auch die Stadtverwaltung in

den letzten drei Jahrzehnten bedeutende Schöpf¬
ungen, namentlich in sanitärer Beziehung , zur
Ausführung gebracht hat. Eines der wichtig¬
sten Werke dieser Art war die Erbauung einer
vollständigen Kanalisation des Stadtgebiets, die
ihn ihrer Wirkung als eine geradezu ideale be¬
zeichnet werden darf. Durch das natürliche
Gefälle des Tales und der beiden Bergabhänge
einerseits und eine kräftige Durchspülung der
Kanäle mittelst des Enzflusses andererseits wer¬
den die Abwässer energisch und restlos aus der
Stadt talabwärts und unterhalb Wildbads in
die Enz geführt .

Reichliches und vorzügliches Trinkwasser
erhält die Stadt aus drei Wasserwerken, von
denen zwei natürliche Hochdruckwasserleitungen
sind . Das von ihnen gelieferte Trinkwasser¬
quantum beträgt über 2000 Liter pro Tag
und pro Kopf der Bevölkerung. Eine Wasser¬
versorgung , wie sie kaum ein anderer Kurort
aufzuweisen haben dürfte ! Ich erwähne dann
noch das mit allen modernen Einrichtungen ,
wie strenge Fleischschau , Kühlanlage u . s . w . , ver¬
sehene städtische Schlachthaus .

! Durch diese drei wichtigen Schöpfungen :
Kanalisation , Wasserleitung und Schlachthaus ,
in Verbindung mit einer streng durchgeführten
Kehrichtabfuhr ist unsere Bäderstadt als voll¬
ständig assaniert zu betrachten. Weitere be¬
deutende städtische Einrichtungen sind das Elek¬
trizitätswerk, das Gaswerk und ein wohl-
geordnetes Feuerlöschwesen, die alle gut funk¬
tionieren .

Hochverehrte Herren ! Ich darf Sie ver¬
sichern , daß wir uns bestreben werden , die
jetzigen guten hygienischen Verhältnisse unserer
Stadt noch weiter zu vervollkommnen. Die
Stadtverwaltung beabsichtigt, Wildbad auch
als Luftkurort, zu dem alle Vorbedingungen
hier vorhanden sind , zur Geltung zu bringen .
Zu diesem Zwecke hat die Kgl . Badverwaltungim
Laufe dieses Sommers ein Schwimmbadgebäude
an der Olgastraße erbaut und ist die Herstellung
einer Bergbahn auf den Sommersberggeplant .
Ferner sind in Aussicht genommen : die Er¬
bauung einer weiteren Villenstraße am Som¬
mersberghang , eines neuen städtischen Spitals
und die Schaffung von Arbeiterwohnhäusern
außerhalb der Stadt .

Sehr geehrte Herren ! Ich schließe meine
kurzen Ausführungen mit dem Wunsche , daß
Sie Ihr hiesiger Aufenthalt und das , was Sie
hier gesehen , voll befriedigen möge , und mit
der Bitte, nach Ihrer Heimkunft eia gutes
Andenken an unser Wildbad bewahren zu wollen !
Mögen Sie , wenn Sie an die in Wildbad ver¬
lebten Stunden später zurückdenken , von ihnen
sagen , was der schwäbische Volksmund von
unserem Wildbader Badwasser sagt : Sie waren
„ g

'rad ' recht , wie's Wildbad" .
Wildbad , 6 . Sept . Das K . Kurtheater

hat gestern nach 3monatlicher Spielzeit seine
Pforten wieder geschlossen. Wir hatten des
öfteren Gelegenheit der vorzüglichen Kräfte
lobend zu gedenken , auch das Reprrtoir war
gut gewählt für ein Saisontheater. Der
Leitung sowie den Mitgliedern sei hier noch¬
mals der Dank ausgedrückt für die vorzügliche
Interpretierung der Gaben der heiteren Muse .



Wir hoffen , im nächsten Jahre wieder unfern
alten Lieblingen zu begegnen Für die Winter¬
campagne „ Ein herzliches Glück auf ! "

50;ähriges Jubiläum des
Liederkranzes .

(Schluß .)
Nach dem Ständchen am Kurplatz am Sonn¬

tag Morgen , das des Jubelvereins Huldigung
an seine Vaterstadt versinnbildlichte, wurde
eine photographische Gruppenaufnahme gemacht .
— An dem Festmahl , das um 12 Uhr begann,
beteiligten sich viele Gäste, Ehren- und Vereins¬
mitglieder, sodaßder Saal zur „ Sonne " bis auf
Len letzten Platz besetz ! war . Herr Stadtschult »
heiß Bätzner toastete auf seine Majestät den
König , Ehrenmitglied Rentier Aron -Mon¬
treux pries die Leistungen der Sänger und
schloß mit einem Hoch auf dieselben . Herr
Reallehrer Kirf chm er feierte die Ehrenmit¬
glieder. — Küche und Keller des Herrn Weber
ernteten alles Lob, dasselbe gilt von der Wirt¬
schaftsführung in der Turnhalle , die Herr
Schäffler zur „ Eisenbahn " innehatte . —
Als ein Mißstand wird bei allen Festlichkeiten
in der Turnhalle empfunden , daß der Rauch
und Speisengeruch von der Küche den ganzen
Saal erfüllt. Läßt sich hier keine Abhilfe
schaffen ? —

Bis hieher trug das Fest mehr den Charak¬
ter einer internen Feier ; mittags änderte sich
das Bild . Mit den ersten Nachmittagszügen
trafen die befreundeten Gesangvereine des
Enzgau -Sängerbundes ein ; bald darauf er¬
folgte am „ Kühlen Brunnen" die Aufstellung
des Festzuges, der seinen Weg durch die ge¬
schmückten Straßen der Stadt nach der Turn¬
halle nahm. Am Zuge beteiligten sich 12 Ver¬
eine mit Fahnen . Voraus der Jubelverein;
ihm folgten : Sängerbund Arnbach, Sängerbund
Birkenfeld, Liederkranz Calmbach, Liederkranz
Dennach, Liederkranz Engelsbrand, Sängerbund
Höfen, Männergesangvcrein Conweiler , Lieder¬
kranz Neuenbürg, Frohsinn Schwann , der Krieger-,
Militär - und der Turn -Berein Wildbad , ferner
eine Abordnung der freiwilligen Feuerwehr .
Zu Beginn des eigentlichen Festaktes in der
Turnhalle begrüßte der Ehrenvorsitzende Herr
Stadtschultheiß Bätzner in zündenden Worten
die erschienenen Festgäste und gratulierte dem
Liederkranz zu seinem Jubiläum zugleich auch
im Namen der bürgerlichen Kollegien . Er
überbrachte dem Verein die von der Stadt be¬
willigte Ehrengabe von 200 Mark . — Der
Jubelverein begrüßte seine zum Feste herbei¬
geeilten Sangesbrüdcr mit dem Liede : „ Nimm
deine schönsten Melodien " . Die Festrede des
Herrn Reallehrer Kirschmer war wie immer
ein Meisterstück der Rhetorik . Seine Ausfüh¬
rungen seien hier wieder gegeben :

„ Wir stehen heute vor einem wichtigen Zeit¬
abschnitt . 50 Jahre sind eS her, daß sich hier
eine Anzahl wackere Männer zusammensanden,
um den ersten Gesangverein unserer Stadt , den
Liederkranz zu gründen . And wenn wir uns
nun heute versammelt haben , um diesen Tag ,
der einen Markstein in der Geschichte unseres
Vereines bildet, festlich zu begehen , so wird
dieser Jubelfeier niemand die Berechtigung ab»
sprechen wollen. Wie man in keiner Familie
den Tag der goldenen Hochzeit unge¬
feiert vorübergehen läßt, so wollen auch wir
den goldenen Hochzeitstag unseres
Vereins nicht verstreichen lassen , ohne ihm ein
festliches Gepräge aufzudrücken. Im Grunde
handelt es sich ja doch auch um eine Ehe, die
vor einem halben Jahrhundert geschlossen wurde,
um eine Ehe zwischen dem Liederkranz und
dem deutschen Liede. Und bedeuten 50 Jahre
im Leben eines Vereins nicht dasselbe wie im
Ehelcben, eine Mischung von Freud und Leid ,
von guten und bösen Tagen ? Wie sich
kein Menschenleben in durchaus gerader Linie
bewegt, sondern bald krumm, bald gerade, bald
aufwärts , bald abwärts, bald himmelhoch jauch¬
zend , bald zum Tode betrübt , so sind auch 50
Jahre Vereinsleben nicht immer eine angenehme
Wanderung durch lachende Fluren und blumige
Auen sondern häufig ein mühsamesWandern aus
rauhem , ödem , steinigem und beschwerlichem
Wege . Ja 50 Jahre im Sängerleben , welch

eine Fülle von Mühe und Arbeit , von rastlo¬
sem Streben und eifrigem Schaffen, von wohl¬
verdienten Erfolgen und schmerzlichen Enttäusch¬
ungen, von freudig erfüllten Träumen und fehl¬
geschlagenen Hoffnungen, von lobenden Aner¬
kennungen und lieblosen , gehässigen Verkleiner¬
ungen ! Wie viele frohe Stunden und schöne
Feste einerseits , aber auch wieviele schmerzliche
Fälle und traurige Anlässe anderseits schließt
ein solcher Zeitraum nicht in sich !

Wenn wir nun heute auf dieser stolzen Höhe
angekommen sind , s» geziemt es sich stille zu
stehen und Rück- und Ausschau zu halten . Es
ist , als ob wir vor einem mächtigen Wegweiser
ständen mit drei Armen, die nach oben , nach hin¬
ten und nach vorne weisen . „ Schaue auf¬
wärts ! " so mahnt uns der heutige Tag in er¬
ster Linie, und wir heben unsere Augen auf
zu dem , der über den Sternen thront , und
danken ihm dafür, daß er uns in seiner Gnade
diesen schönen und seltenen Tag hat erleben
laffen , wir danken ihm, daß er uns Menschen
als göttlichste der Gaben , den Gesang, in die
Brust gelegt hat, um unser Leben zu erheitern .
Blicke rückwärts ! so ruft uns der zweite
Arm zu . Wenn wir auf die 50 Jahre des
Bestehens des Liederkranzes zurückblicken , so
wird der heutige Tag vor allem zu einem Tag
der Freude . Ja , jubeln und jauchzen wol¬
len wir aus Freude darüber , daß unser Ver¬
ein heute noch besteht . Mit freudestrahlendem
Auge und laut pochendem Herzen erinnern wir
uns der 50 Jahre im Dienst des deutschen
Lieds. Ein Wonne- und Hochgefühl erfüllt
unsere Brust, wenn wir daran denken , daß
unser Verein den Tao feiern darf , über dem die
goldene 50 prangt, während manch anderer
Verein , auch von sangesfrohen und liederbe¬
geisterten Männern gegründet, schon nach wenigen
Jahren seines Bestehens wieder eingegangen
ist. Wer nicht selber mitten im Vereinsleben
drinnen steht oder schon gestanden ist, der wird
es freilich nie ganz erfassen können , was 50
Jahre im Leben eines Vereins , dazu an einem
kleinen Platze, bedeuten. Wieviele Kämpfe,
innere und äußere , waren da zu bestehen ! Wie¬
viele Klippen waren dazu umgehen ! Wie mancher
Sturm ist da in das Geäst des Vereins gefahren
und hat manchen dürren — und das war nicht
zu bedauern — aber auch manchen grünen ,
lebenskräftigen Ast vom Stamm losgerissen.
Manch böser Wurm , wie der der Zwietracht ,
der Selbstsucht, der falschen Empfindlichkeit,
hat an seinem Mark zu nagen versucht , aber
die gesunde Lebenskraft , der im Verein herr¬
schende gute Geist haben dies alles ohne
Schaden überwunden , und lebenskräftig steht
der Liederkranz heute da , getrost der Zu¬
kunft entgegenschauend . Beim Rückblick aus
die verflossenen 50 Jahre wird der heutige
Tag zu einem Tag deS Dankes . Dank
schulden wir zu allererst den Gründern des
Vereins , von denen noch zwei in unserer Mitte
weilen, sodann den Männern, die an der Spitze
des Liederkranzes standen und sein Schifflein
trotz mancher Stürme und Gefahren , alle
Klippen glücklich umgehend und alle Un¬
tiefen vorsichtig meidend, in den Hafen seines
5V . Jubiläums führten . Dank gebührt sodann
den Herren Dirigenten , die eine ganz besonders
schwierige und oft so wenig dankbare Aufgabe
hatten . Ihrer treuen Arbeit verdanken wir
es, daß wir heute auf einer Stufe des Könnens
angekommen find , die dem Liederkranz Wild¬
bad Ehre macht . Dank verdienen aber auch
alle diejenigen, die als einfache Sänger im
Vereine mitgewirkt haben. Wir wollen nicht
nach höfischer Sltte nur derer dankend geden¬
ken , die in leitender Stellung waren , sondern
auch jedes einzelnen Mitglieds, das seine Kraft
in den Dienst des Vereins gestellt hat .

UnserRückblickwird aber auch ein schmerz¬
liches Erinnern, wenn wir die Namen derer
an unserem Geist vorüberziehen lassen , die heute
nicht mehr unter den Lebenden weilen oder ^
nicht mehr zu unserem Verein zählen. Ja
mancher hat dem Alter seinen Tribut bezahlt ;
mancher aber ist in der Blüte der Jahre vom
Tod dahingerafft worden, der heute noch unter
uns sein und dieses Fest froh mit uns
begehen könnte . Dieser Toten gedenken wir

mit stiller Wehmut . Viele andere aber ha¬
ben uns treulos verlassen. Sie haben den
Bund , den sie mit dem deutschen Lied eingegangen,nur als eine Ehe auf Zeit, manche sogar als
eine Ehe ohne Kündigung angesehen und sind
nur eine kleine Strecke mit uns denselben Weg
gegangen. Es kann uns dies zwar nicht all¬
zusehr wundern . Man sagt : „Aon 6 guoguo
ÜZuo llupitor üt « d . h . man schnitzt nicht aus
jedem Holz einen Jupiter , man schnitzt auch
nicht aus jedem Holz einen Sänger . Sänger
sein , heißt eine sittliche Persönlichkeit sein . Das
setzt eine Willensstärke , Selbstzucht, Ordnungs¬
liebe , eine Begeisterung fürs Ideale voraus,
wie man sie beim Durchschnittsmenschen nicht
findet. Bon vielen, die unserer Sache den
Rücken gekehrt haben , werden wir sagen können:
„ Ihr habt einen andern Geist ! "

Der heutige Tag wird für uns aber auch
zu eurem Tag der Rechenschaft darüber,
ob der Verein die Aufgaben , die er sich bei
der Gründung gestellt , erfüllt, ob er die Ziele,
die er sich gesteckt , erreicht hat . Jeder junge
Verein hat den Wunsch zu wachsen , an Zahl
zuzunehmen. Bis zu einem gewissen Grad hat
dies auch der Liederkranz erreicht ; leider aber
we >sen die letzten 25 Jahre keine Zunahme mehr
an passiven Mitglieder auf . Die Zahl dieser
ist so ziemlich stabil. Es ist dies um so mehr
zu bedauern , als gerade dieser Zeitraum die
Periode des Fortschritts im Singen in sich
schließt . Dagegen weist die Zahl der aktiven
Mitglieder in den letzten Jahren ein stetiges
Wachstum auf ; auch ist der Geist, der die
Sängerschar gegenwärtig beseelt , der denkbar
beste, eine Tatsache, die das beste Prognostikon
für die Zukunft bildet. — Wichtiger, als das
äußere Wachstum ist das innere , die Ver¬
vollkommnung im Gesang . In dieser
Hinsicht können wir 2 Perioden unterscheiden.
Von der Gründung bis zum Jahre 1895 be¬
schränkte sich der Verein auf sich selbst, er trat
nicht in Fühlung und Wettbewerb mit aus¬
wärtigen Vereinen , er sang nur „für den
Hausbrauch " und beschränkte sich auf den rein
volkstümlichen Gesang. Jene Zeit hatte keine
höheren Bedürfnisse , und so genügte der Lieder¬
lranz jener Zeit vollkommen. In den letzten
10 Jahren aber stellte sich der Liederkranz
wesentlich höhere Ziele. Durch seinen Anschluß
an den Enz-Nagold -Gausängerbund kam für
ihn sofort die Frage der Teilnahme am Wett¬
gesang in Betracht , und im Jahre des
Eintritts in den Gau, 1897 errang der Verein
den Preis la auf dem Sängerfest zu Calm¬
bach. Nach 4jähciger Pause beteiligte sich der
Verein zum zweitenmal am Wettgesang und
wurde mit dem Ib Preis gekrönt. Zum dritten¬
mal versuchte der Liederkranz sein Glück im Jahre
1903 und ersang sich den la Preis , in Schwann ,
nach dem Urteil der Preisrichter die beste Leist¬
ung, die bis dahin geboten wurde . So hat sich
also der Verein in den letzten Jahren die
kunstgemäße Bearbeitung des Gesangs lehr am
Herzen liegen lassen , und wir können deshalb
mit Recht sagen , daß er eine Pfleg st ätte
der Kunst war. Ein Gesangverein soll aber
auch eine Pflegstätte edler Geselligkeit
ein . Es sei auf die in der Festzeitung aufge¬

zählten Veranstaltungen hingewiesen, die zeigen ,
wie der Liederkranz sich jederzeit gerne >n den
Dienst der lokalen und allgemeinen Feste, be-
onders auch der patriotischen gestellt habe '

Was das deutsche Lied zur Entfachung der Vater¬
landsliebe beizutragen vermag , das zeigt uns
;a gerade der heutige Tag (2 . September).
Hat man doch gesagt , daß das eine Lied „ Die
Wacht am Rhein " für uns Deutsche ein Armee-
örps aufwog. Und wenn wir auf ICO Jahre

zurückblicken, so sehen w :r Deutschland in seiner
tiefsten Erniedrigung, eine versumpfte Gesell -
chaft ohne Ideale , die erst durch die Sänger

Arndt, Körner u. a . wieder aufgerüttelt und
zu Taten entflammt werden mußte . Möge sich
der Liederkranz wie in der Vergangenheit so
auch in der Zukunft gern in den Dienst der
patriotischen Idee stellen !

So dürfte dieser Rückblick genügend bewei¬
sen , daß der Liederkranz nicht zu erröten braucht,
wen » er heule auf seine 50 jährige Arbeit zu¬
rückblickt.



Es gilt aber heute nicht nur zurückzublicken ,
sondern auch Ausschau zu halten in die Zu¬
kunft . Nach vorn weist uns der dritte Arm
mit der Aufmunterung : Muriyvorwärts !
Wenn wir auch nicht wissen , was die verschwie¬
gene Zukunft für uns in ihrem Schoße birgt ,
so wollen wir ihr doch getrost und mit frischem
Mut entgegengehen. Und so soll der heutige Jubel¬
tag ein Tag des Gelöbnisses werden.
Treue gegen Treue ! Das deutsche Lied , das
uns und denen, die vor uns waren , in den
50 Jahren des Bestehens des Liederkranzes so
manche schöne Freude , so manchen reinen Ge¬
nuß bereitet , das uns so oft vom Irdischen weg
zu den lichten Höhen des Ideals geführt, das
die Falten des Kummers so oft geglättet und
Glück und Frieden in unser Herz gegossen hat,
soll auch fernerhin eine Pflegstätte in unserem
Liederkranzfinden. Ja , der Jubelbraut, die immer
in gleicher jugendlicher Schöne vor uns steht ,
wollen wir auch in Zukunft mit gleicher Minne
zugetan sein . Auch in Zukunft wollen wir Fröh¬
lichkeit und Freude um uns verbreiten . Gerade
die Pflege der Freude soll uns eine besondere
Pflicht sein . Das Leben ist für viele Menschen
heute gar freudenleer ; es gibt so manchen
Herodes , der dem Kindlein Freude nach dem
Leben trachtet, wie der Kampf ums Dasein ,
Klassenhaß, Kastengeist, Bildungsstolz , Un¬
zufriedenheit, Neid u . a . m .

So laßt uns angesichts unserer Fahne das
Gelübde der Treue erneuern . Die Leier ,
die wir nie mit unreinen , häßlichen, gemeinen
Liedern entweiht, die wir nie in den Dienst
des Falschen und Häßlichen, der Lüge und der
Heuchelei gestellt haben , sie soll auch in Zukunft
nur erklingen von Lenz und Liebe , von sel 'ger,
goldner Zeit , von Freiheit, Männerwürde, von
Treu und Heiligkeit ! Rein und unverstimmt
soll sie dem künftigen Geschlecht übergeben wer¬
den . Und der Eichbaum , der unsere Fahne
ziert , soll auch in Zukunft unser Bundeszeichen
sein : fest und unerschütterlich wollen wir da¬
stehen, tief Wurzel fassen im deutschen VolkS-
gemüt . Nach oben , nach dem Reinen , Göttlichen
wollen wir streben . Frei wie der Eichbaum
seine Aeste in die Luft streckt, so wollen auch
wir eine Bereinigung von innerlich s r e ien und
unabhängigen Männern sein ; denn in der Frei¬
heit nur gedeiht daS Schöne.

Ich wende mich nun an die Jugend , an
das nachwachsende Geschlecht Wildbads . Möge
sie das Erbe , das wir ihr heute vermachen, treu
und heilig halten , pflegen und fördern ! Möge
sie dem vergangenen Geschlecht an idealer Ge¬
sinnung, an Begeisterung für das Schöne nicht
nachstehen ! Möge eS an dem Platz , den ein
Uhland poetisch verklärt , an dem Justinus
Kerner geweilt hat, nie an Männern fehlen,
die daS deutsche Lied hoch halten ! "

Stürmischer nicht endenwollender Beifall
lohnte diese herrlichen Worte . Herr Realley-
rer Wiedmaier - Neuenbürg überbrachte
die Glückwünsche des Enzgau -Sängerbundes.
Nun folgte im friedlichen Wetteifer Lied auf
Lied der auswärtigen Vereine. Die Vorträge
bewiesen , daß die Pflege de- Gesangs , des deut¬
schen Liedes im Enzgau in hervorragender Wetse
geübt wird ; besonders reichen Beifall erntete
der Sängerbund Birkenfeld mit seinen wunder¬
schön vorgetragenen Chören . Den Gästen ge¬
fiel es so gut in Wildbad , daß viele noch einen
oder zwei Züge „ zugaben" bis zum Allerletzten.
Der Festball hielt die tanzlustige Jugend bis
spät nach Mitternacht zusammen. Der Leitung
des Liederkranzes kann man zu dem schönen

Verlauf deS Festes nur gratulieren — nur ei¬
nes fehlte : „ die Festjungfrauen " , sie waren ja
da , aber — nicht offiziell .

Wildbad , 4 . September . (Unlieb ver -
spätet .j Letzten Donnerstag hat Frl . Marie
Springer , Gymnasiallehrerin aus Stuttgart
im Antriltssaal des Kömg-Karl-BadeS einen
interessanten Bortrag gehalten über den neue¬
sten Dichter Gustav Renner . Derselbe stammt
aus Arnberg in Schlesien und lebt z . Zt . als
Beamter in Berlin. Der lebhafte geistvolle
Bortrag von Frl . Springer zeugte von großem
Verständnis und tiefem Nachempfinden der Dich¬
tungen Renners ; insbesondere hat sie es ver¬
standen sein Drama „ Ahasver " und die darin
enthaltenen neuen Lösungen der Lebensrätsel
mit seinen Kämpfen und seinem Ringen ins
rechte Licht zu setzen . Die von der glücklichen
Interpretin oorgetragenen Gedichte atmen einen
solch hohen Geistesflug , daß sie nur mit den
Dichtungen eines Schiller oder Shakespeare
zu vergleichen sind . Die Vortragende nannte
ihn daher auch „ den Dichter der Zukunft " .
So wird denn auch die nächste Zukunft uns
sein Drama in Berlin vorführen . Möge die Zu-
kunft dem Dichter die reichverdiente Anerkennung
zollen. — Reicher anhaltender Beifall lohnte
die gewandte Rednerin für ehren lichtvollen , tief¬
empfundenen Bortrag.

Wildbad , 6 . Sept Wir haben im
Trubel der Festtage ganz vergessen , des aus¬
gezeichneten Humoristenpaares , Herrn und Frau
Förtsch zu gedenken , die uns am Samstag
abend ein paar köstliche Stunden bereitet. Der
Konversationssaal war trotz der gleichzeitig
statlfindenden Festlichkeit gut besetzt. Das an¬
wesende Publikum amüsierte sich königlich bei
den höchst komischen, aber fein dezenten und
ausgezeichnet vorgetragenen Solo- und Duo -
scenen . Besonders die Charakteristik des Kusses ,
der unverwüstliche Geschichtsprofessor , die Hoch¬
zeitsreise und das Menuett waren Perlen feiner
Humoristik. Leider hat uns Herr Förtsch dies¬
mal nichts gepfiffen ! !

— (Eingesandt .) Bei dem Kinderfest
am Montag führten Schüler des Herrn Ober¬
reallehrer Dr. Pfeffer eine Scene aus
„ Wallensteins Lager" auf . Der Platz an der
Enz hätte sich vorzüglich geeignet, wenn die
Zuschauer in einem viel, viel weiteren Bogen
um die Aufführenden gestanden wären . Die
letzteren hätten dann viel lauter sprechen , ja
sogar, weil es eine Lagerseene im Freien war,
schreien müssen . Ohne an die Aufführung den
Maßstab einer Kritik anlegen zu wollen, möchte
ich mir die Frage erlauben , ob sich so jugend¬
liche Schüler für die, wenn auch nur scenische
Darstellung von klassischen Stücken eignen ?
Vom pädagogischen Standpunkt muß diese Frage
entschieden verneint werden , denn man kann
unmöglich annehmen, daß die Schüler ein Ver¬
ständnis der Klassiker oder ihrer klassischen
Rolle in dem Maße besitzen ; die zu einer Dar¬
stellung notwendig erscheint . Ist dies aber
nicht der Fall , so muß man das mechanische
Herünterleiern als eine Versündigung gegen den
Geist unserer Klassiker betrachten. Ganz was
anders ist es natürlich , wenn Schüler der obe¬
ren Klassen höherer Lehranstalten zur Ergän¬
zung der Lektüre der Klassiker solche Stücke
aufführen . Es wäre an der Zeit, daß hier in
Wildbad mit dieser Tradition gebrochen würoe ;
fröhliche Turn - oder Kampfspiele
sind weit besser ; die Jugend betrachtet eine
solche Theateraufführung , besonders wenn ihr
am Morgen ein „ kostümierter Umzug" vorauS¬

geht , als einen Maskenscherz — und das ist
ein Hemmnis für ihre geistige Fortbildung.
Wenn solche Jungen Wallenstein ' sche Soldaten,
die als rohe Naturen galten , gut verkörpern
sollten , müssen sie auch seelisch Schaden leiden.

Ein Jugendfreund.
Calmbach , 1 . Sept. Längst besteht in

unserer Gemeinde der Wunsch nach Einrichtung
einer modernen Wasserversorgungsanlage mit
Hauswasserleitung . Dieser Wunsch , dem bisher
aus finanziellen Rücksichten wegen des Aufwands
auf das neue Schulhaus seitens der Gemeinde
nicht entsprochen wurde , soll nun in Erfüllung
gehen . Auf Veranlassung der Gemeindevertre¬
tung besichtigte heute der Staatstechniker für
das öffentliche Wasserversorgungswesen die in
Betracht kommende Quelle im Calmbachtäle .
Da der Ausführung, wie wir hören , keinerlei
Schwierigkeiten im Wege stehen , ist zu hoffen ,
daß das Unternehmen bald zustande kommt .

— Das CalmbscherKinderfest findet
am nächsten Sonntag , 9 . Sept . , nachmittags
von */s2 Uhr an mit Zug vom neuen Schul¬
haus auf den Festplatz in der Enge beim Bier¬
keller statt .

Neuenbürg . Am Samstag , den 15 .
Sept . d . I . , vorm . 8 ^/e Uhr findet im oberen
Saal deS Rathauses hier eine Amtsversamm¬
lung statt. Tages-Ordnung : 1 . Feststellung
deS AmtSkörperschastSetats 1906/07 . 2 . Be-
zirkskrankenhauSbau . 3 . Aufstellung eines Di-
striksarzts für die Gemeinde Enzklösterle und
die Parzellen Wildbad . 4 . Beitrag zu den Arzt¬
kosten der Gemeinde Feldrennach und Umgeb¬
ung . 5 . Neuregelung der Bezüge des Bezirks¬
krankenhausarztes Dr . Schmid in Liedenzell . 6.
Abänderung des Bezirksstraßenstatuts . 7 . Aen -
derung der Schußgelder für die Erlegung
schädlicher Vögel . 8 . Einige minder wichtige
Angelegenheiten. Für die Beschickung der Amts¬
versammlung ist Ziff. VIII des bestehenden
Turnus maßgebend. Hienach sind stimmberech¬
tigt die Deputierten von Wilddad (6) , Neuenbürg
(3) , Calmbach (2) , Höfen (2) , Herrensitz (2) .
Dennach, Gräfenhausen , Birkenfeld , Dobel,
Feldrenuach , Schwann . Langenbrand . Engels¬
brand , Grunbach , Enzklösterle, Oberniebelsbach
(je 1 ) . Die von der Stimmberechtigung aus¬
geschlossenen Mitglieder sind befugt, an den
Verhandlungen mit beratender Stimme Teil
zu nehmen. Die Verhandlungen der Amtsver¬
sammlung sind öffentlich.

Enzklösterle . In der Nacht vom 3 .
auf 4. ds . Mts ., kurz vor 12 Uhr ist die aus
dem „ Dieterswasen " gelegene Scheuer von
Schultheiß Keppler hier abgebrannt. Die in
der Scheuer gelagerten Vorräte von Heu und
Oehmd sind vollständig vernichtet. Es wird
hier allgemein angenommen , daß das Feuer
von böswilliger Hand gelegt worden ist .

Freudenstadt , 3 . Sept . Die Zahl der
am Mittwoch den 5. d . M . auf der ärztlichen
Studienreise von Wildbad hier eintreffenden
Aerzte beträgt nach der Teilnehmerliste 130. An
der Spitze stehe,« Geh. Medizinalrat Prof . Dr .
v . Leyden von Berlin , Geh . Rat Prof . Dr . A .
Ott von Prag , Prof . Dr . Kutner von Berlin
mit einer Reihe hervorragender Universitäts¬
professoren und deutscher und außerdeutscher
Arzte. Der Rundgang dezw . die Rundfahrt der
mit Sonderzug 2 .40 nachm , von Teinach hier
ankommenden Gäste erstreckt sich auf den Pal¬
menwald, den Frievrichsturm und den Teuche -
leSweg . Kaffee im Hotel „ Waldeck "

. Abfahrt
halb 6 Uhr nach Bad Rippoldsau.

Loitesit-?ro§rLiLiL äss Luroreksstörs
?r6irL§ , Lsu 7 . LextLmdsr 1336

II —IS lll »r (IrillLkkdls )
1 ) Ooräl : „Run bitten mr den heiligen (leist "
2) Ouvertüre 2 . Op. „Vas Orenadierlager " krr. Doppler
3) „ Luss-WaRer " d . Strauss
4) Antonie Rr. 34 (O-änr) I. u. II. Lat? W. Norart

a. Adagio mit Megro Spirituose — b . koccoMagio
5) „ Ungarischer Tamr " Rr. 1 d. Lrabins
6) „Rock einmal jung" Na^urlra lieber

» K« n <l8 F —8 ll/1»r (LurplsUr)
1 ) „Nit Oott kür Löoig und Vaterland " Llarscb Rörold
2) Ouvertüre , . Op. „kotor Schmoll " 6 . Ll . v. Weder

3j „Dherssienstädtsr Linderballtänös" Walter
4) Intsrm 6220 LU3 „König Helge"

(8olo llello.: Herr Lolnugsr .)
5) Fantasie aus „Der Liegende Holländer "
6) „ Dustige Ltreicb »" Dolka

Kabrbacb
W . Speidel
Rick . Wagner
Hermann

LLMLtLS äeu 3 . 1336.
LL IS lllrr (rrtuldmlls )

1 ) Okoral: Klan danket alle Oott .
2) Ouvertüre 2 . Op . „ Das Olöcklein des Lrsmitsn" Uaillart
3) „ ^.sträa-DLnre" Walser d . Straus»
4) Sinkonis Rr . 34 (0 dar) III . u . IV . Lat?

a. Nenustto — b . Dresto W . Llosart
5) „Dlumsngruss " Disd /Obin Dakn
6) „Kosetra" Llasurka 0 . kaust .



Wildvad
Von dem Vorsitzenden der ärztlichen Studienreise , Herrn Geheimer

Rat Professor Dr . Ott in Prag ist folgendes Telegramm eingelaufen,
das ich zur Kenntnis der Einwohnerschaft bringe.

Stadtschultheiß Bätzner .

An Stadtschultheiß Bätzner Wildbad .
Telegramm aus Tein ach, den 5 . September 1906 .

Für die der ärztlichen Studienreise bewiesene Gastfreund¬
schaft danke ich verbindlichst im Namen aller Teilnehmer .

Ott .

Lekobelte KIsickLeise L 3ls solche
öss rsitgemslsesteL ausgiebigste lVssclimittel

—— Ssclcete ä nui» IS PV. — —
,'/> olle » besss <-«>/> 6sLc/ >stts/ >

/ illsinigs ksbriksntsn
sclrcdif^ gkrik iyicnn « tKSeK

Hotzsl 'VVsil.
Niichsteil Souiitag den 9 . September

Ü!irtscvafts'5ch1uss
ü.uod virä noeb etrvus lleln billix ubxexsben .

Kesavdt
ein zuverlässiges

Dienstmädchen
nach Eßlingen .

Zu erfragen in der Exp . d. Bl .

Großer Verdienst
bietet sich repräsentablen und rede¬
gewandt . Herren durch Vertrieb einer
epochemachenden patentierten Nett¬
heit in Wildbad und Umgebung.
Kein Hausierartikel . — Abnehmer
find Hotels , Pensionen rc. —

Gest. Off . an L . L . an die Exp.

Ein fleißiges, williges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren für Jahres »
stelle gesucht .

Eintritt 1 . oder 15 . Oktober
Erfragen bei der Expedition .

« ' ( Mung MllMkl IS. MenM IM
I LmeMlWnÄlMkle KMMkj Lll.I dostsülKstsilts Iiottvrio mit 60 "/, 6arvirmob»uvs
I Kessmtgswinnvlülsrlt2O ÜllO
I 0rtgiu^

" - - . . .

Ustklieil-SivSNkll.
Ein fleißiges , ehrliches

LLääoLs »
für Küche wird in eine Wirtschaft
auf 15 . September gesucht

Näheres in der Expedition .

AUS der ersten Ltnttxurtsr
^visbuokbüeksrei von Okr .
Nunxoid ; vorriüxliob 2N VVtzin ,Idee , Lufles ; xssiZnet uis 6le -
sobsnk kür Clesnnde u . Lrunke,
sVoednsrinnen ste.

NaaZoläs 8lL56llMk !l8.ck
ist äus Dssts kür I^LgsnIöiäsnäs .

Lrntliob sruxtoUlsn .
Vsrk8.uk in versiegelten lluks-

ttzv L 45 kkx.
^ isäerlaxe b . llrn . llerniunn

Lnbn , velikutessen , lllldbud .
Wildbad .

E . Dentist
König- Karlstraße 62 1 Tr .

(neben der Apotheke .)
Sprechstunden an Wochentagen

8 - 12 Uhr und 2 - 7 Uhr ,
Sonntags 8 —12 Uhr .

Ort̂ tsTUa»« k t tlk ., re Nr»o 10 dlk ., kort » vmch Lt»t» » klx . oraxLoMt8oI »v « 1«lL « re , Osneralaxsut , 8tR»ttL » rt .

Hier bei Earl Will ) Bott

XSISSI
^ 2um tSglloksn Lsdrsuod tm V/Lsokevssssr.
» imsutbokrUollsts irvUsttomIttol , vorsodLiiort aoalsliit , !
» wrollt rartv rvotss«
I Kur Sollt In roten ltsitovs rn 10 , 20 lUlä SO kLI tr«»l»-!rssokollt .-tb»rau», tu klooous ruLI. 1.- II. Ll.s .so. l^ Spsrnaiätso üsr klrmL Nslnrloll Usok ln VIm s . o.

) i '!'
-< 'i l '
in

Suche bis Mitte September
oder 1 . Okt . ein solides kräftiges

Müdche»
nicht unter 18 Jahren , welche im
Haushalt tüchtig ist und bürgerlich
kochen kann .

Näheres zu erfragen in der Re¬
daktion ds . Bl .

i. l» 2 ^ -
^ lii

' '
ü -0 kii

! a Li ^ Sis
beseitigt selbst >7» veralteten .- Lallen
„ Dr . ganbolrer 's klernis -lee "
r pak-tk 1. - . Lchältl. i . d. Apocheke «,wo nicht, direkt durch die chem. Labr.

bl. »«i 8»ultol«i«r L Naxsr ,» S. » . 1». L . » »»ob«».
Vertreter gesucht

Köppillgsr 8t»uielldruilllsil
(llielit »n vervoebsslu mit clsm Söppmxsr „Sansrdrnmitzv")

susgerviviineie oinbsimisvtis »vilquells,voll Vieb^, VaebillMn, Obersulübrunn eto . ebenbürtig ist . Köln ulkuliseker 88uvrlinx von srstsuürLtliedsu ^.utoritütsu smpkoiüsu bsi Lr-uuküsrtsn «Iss -iuliruuAskuuuls uuä äsr Frvsssu IlLtei -lsIds -ärüssu , sps^isll bei Latuirbeu äes zlaAsus uuä varares , bsi nervöser HuxenverMmmunuuuä VerstoxlVu ^ ; teruer bei birkraukuirx Ler leb er - unü biulleurveKe, cialleustelue , beibliebt sorvie ebroulsebeu Lutarrbvu der Kluse uuä Xleren .In i»
re« ^Vymebt vorrätig , direkter LermZ von der Quelle .In Lud lleberkin ^en stets tu kriseber lüllunx r-uin Lur ^ebruueb verbunden .Vertreter : Kolliob ilüdler , Xuukmunn , Lslmbsvß .

vsrvsväkt »uw
8s!st unö klnmsvtisn

vor
rew -

^

»i« sind »M
ds ^ Smmliotistsv .

Unüdei ' ll'olfkn . D» s «ottn
Möbelpollitur

putzt prachtvoll Kupfer,Messing
Nickel. Erfolg großartig .

Fl . 15, 25, 40 , 60 Pf . , 1 M .

N Union Heine», ß
Wenge «

MOrpiitzmfWen

SnWeste »

Kmmmiihlkn

WgMhrWffkl «

LMlcsmlischine »
empfiehlt zu Fabrikpreisen .

T ' r . Irsilssr .

Nrucst - Arbeiten
aller ^ rt lisksrt rasob n . billig

u . ÄildvMt's Luchdructrrrel.

Vvder jc IiLkgeneckert ?tar2kkim
Marktplatz .

VollLtLlläiASL Zeit
für

4S Mark
Deckbett Mk. 15 . -
Häupfel „ 5.M
Kissen „ 4.50
Seeoras -Matratze „ 12 .—
eis.Bettstelle m .Rost „ 12.

zusammen Mk. 49 .—

VoHLtLlläl § 6L Lstt
für

8S Marl
Deckbett Mk. 17.-
Häupfel „ 6.50
Kissen „ 5.50
3ikil .Wollaust.Matrahe l8 .—
gut lack. Bettstelle Mk . ! 6 —
Bettrost „ 20 .

zusammen Mk . 8S . -

Vo1lLtLuäi § SL Lstt
für

S8 Mark
Deckbett Mk . 22.—
Häupsel „ 8 75
Kissen 7.25
Neil. Wollmatratze, , 20 . —
Bettrost „ 23 .—
Prima lack. Bettstelle l7 . -

^ rir » L Lstt
für

LLÄ Mark
Deckbett Mk. 26 .—
Läupfel „ lO.dO
Kissen „ 8.50
3teil . Wollmatratze „ 22 .—
hochhäuptige Bettstelle 22.—
Bettrost Mk . 23.—

zusammen Mk . 112.—Füllungalles weiß,
flaumreicher Laudrupf .

zusammen Mk . 98.—
keitell Mi kllpoe- u . kosMLriMi 'LtrM selu' preiLNkrt

^ lk ßöllilkil ätl uilö skäkö l3k1l skläsl sülltn iluä ^llsi äülski dllll öki äLls übki ) kilAklls^ 5L5^ ^ ^ _^ dattmarken ^ — Sämtl . zwei Teile auch einzeln zu gleichen P reisen . — Kinderbettstellen billigst

Lxtrs . xriin .3. Lstt
für

ISO Mark
Deckbett , Hänpfel u. Kissen

prima Wollmatratze und
Bettrost ,

Nußbaum polierte
kellslvlls

Mit besten weißen Fe¬
dern gefüllt .

Telefon -' Nr. Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .



Hmllivliks Vorreivlmis der vom 3 . bis 5 . 8opt. sngsmsläotsn fremden .
Ci » 8lli . » . K« tdl Triller .

^Vidmaier , Nr. Obr . , tVirt , Narlsvorstadt -Stuttgart
« Al « »ltk « tvl

M'idmann , Nr. Laron Leo Vien
tVidmann , brau Laronin ,
Lelow , Nr . 6 . Mt 2 bri . Löcbter Niiln s . Rb.
Nüline, brau Oberst brankiurt
von Marseball , brl . „
Sebmiedell , Nr. London
Notmann, Nr. Oskar Lrag
Noimann , Nr. Viktor ^ „
Lori , brau N . Hamburg
kort, Nr . I .

» . Kail u « t
Maute , Nr. branL, Lebrer Lnksnbaeb (Ltalir)
Noeil , Nr. bi . mit brl. d'oebter Stuttgart
Oieule , Nr. Oustav mit brau Oem . Stuttgart
Riebl, br. Lima, Lroiessorsgattin veekenptronn

Hol « ! tleli « vad
Llink, Mrs . Nauge Oape Lown 8outb Virika
daekon , Nrs . >, » » „
Lurkbardt , Nr . Riebard mit brau Oem.

Reutlingen
Lurkbardt , br. Nr . bübingen
Vrndt , Nr. Nr . Regenswalde
Oebrmaun , Nr. Nr . danowitL
Sippel , Nr. Nr . , britr Stuttgart
Nrüger , Nr. Nr . Nilsit
Mittmann , Nr. Nr. Lrieg (Seblesien )
8eböuiugb , Nr. Nr . , Nreis -Lbxsikus Oratentbal
Lürke , Nr . Nr . Nalensee b . Lerliu
Oeelvink , Nr . Nr . 0 . Lmden
tVolb, Nr. Nr . >Vebrden a . Saar
Robwedder , Nr. Nr ., Kreisarzt katMburg
Le^er, Nr. Nr . , Le^irksar ^t Vltenburg
Ratk , Nr. Nr . , Assistent am stäät. Lürger-

bospital Nöln
Hamburger , Nr . Nr. 8 . Lerliu

S « ii8i « ii lkv i veii « i a
Luddeeke , Nr. Nrtur , Luebdruekersibes.

mit brau Oem . uuä brl. Loebter Leipzig
Or »8tk » . kiükl » rani « i»

Nildenbrand , Nr. Nein? , Nim. Llaunbeim
Müller , Nr. Neinr. , Nim. Lieersee -Vugsburg

lllatsl ii . Vill S « » eaic «iia .
Lruu , Nr. Nr . 0 . , Nintsaröt Ludern
Lsrnbard, Nr. Leobsebüt ?
Leters , Nr . Nr . Ooslar
Aemanek , Nr . Nr . , k . k . Stabsarzt Lrag
Lrauu , Nr. Nr . N . Heidelberg
Sebraäer . Nr . Nr . Orunewald b . Lerliu
Sebolius , Nr. Nr . Lankow b . Lerliu
vüsterwald, Nr . Nr . Lremeu
Sekmidt , Nr. Nr . , LeÄrksarrd Nersbruek i . L .
blemming, Nr. Nr . Rixdort b . Lerliu
Remets, Nr . Nr ., Sauitätsrat Nouuet a kb .
Lleebusr, Nr. Nr . Liga
dannes, Nr. Nr . Lscbweder
Strauss , Nr. Nr . , Lrot. Lerliu
^Vagner, Nr. Nr. , Lreisarat Sebwet / a tVeiebsel

Sta8tk » . Si8 « i» bakii
Leib, Nr. Nr . , Oberreallebrer Müblaeker
Leo , Nr. Nerm . , babr. „
Möblsnield , Nr. Nlb . Lerliu
Laebert, Nr. .1 . , Nim. Mukesbeim

<ür,8tli » . Hir8vk .
Lürkle, Nr. V . MLbausen i . L.
Nirsebmüller, Nr . ^
Rolotk , Nr . Obr . Sebweiniurtb

ZLatvl lLlanipp
Oüssieldt, Nr. Nr . Laul , Lrotessor , Oebeimer

Legieruugsrat Lerliu
Nausburg , Nr. N . Stuttgart
Lutterbeck , Nr . N . mit brau Oem . Münster i . tV.
Nebelaeker, Nr . Nr . , N . Assessor Müneben
Lrabm , brau Antwerpen
von Ludert , Nr . Nrust Vlbert mit brau

Oem . braukturt a. M .
Nugerer, Nr. tVilb 0 . Wiesbaden
Llum , Nr . Nousul mit brau Oem . Neustadt a . N

<M» 8tk » I» r alte » > . i I, <to
Läumle , Nr. Narl Löekiugeu
Licbrodt , brau, OutsbesiOeriu Ostboteu a. LIl.
Sebmidt , Nr. Oustav . Nauiluauu Stuttgart

illlatel !tl » i8 « Ii
SebuO , Nr. L . , Nim. mit Linder Nsilbrouu
Orauer , Nr. N . , Nauimaun „H « t « I j? » Iiu « iiA » rt <. „ .
Neu, Nr . «lakob , Nauimauu Uannkeim

<» » 8tll . jx k « 88
Nilleuius, Nr . Npotbeker Ooudelsbeim
Orori, Nr . Npotbeker Nbiugeu

Siudelilugeu
breiburg

Nress, Nr. L . Neilbrouu
Lauer , Nr. Lim . Lrier
Opi>old , Nr. kaveusburg
Lretot , Nr. b ., Lim
billig , Nr. Lim.

Hot « > LlI88L8 « ll « r n « k .
Liebter , Nr . Oeorg, Lriv . , Seböneberg -Lerim
^adonsk^ , Nr . Lrivatier mit bamilie und

Oiakouissiu Lussland
Seidel , Nr. R . , Nrebitekt mit brau Oem .

Heidelberg
Mangold , Nr. Nr . Laul Lerliu
bekbardt, Nr. Nr . tV. Lauscba
Neuuiug, Nr. Nr . Olemeus Leipzig
Vieriug , Nr. Nr . Namm i . tV .
Lasier, Nr. Nr .

'A . Nöpxeldort
Ooosseus , Nr. Nr . Rotterdam
Oatüsr, Nr. Nr . Max Orossseböuau
Dolberg , Nr. Nr . tVloelawek
Nerrleu, Nr . Nr. Stetteu im Lsmstal
tVeinruauu , Nr. Nr . Liudeuiels

» otvt « etmiiL « K OeIi8 «>ii
Lambs , Nr . dakob, Laekerm . Nuvdelsbeim
börtseb , Nr. Nerm . , Vortragsküustlsr mit

brau Stuttgart
Nack , Nr . Oeorg, dlouküvstler ,
Nüru , Nr . Laul , Läokermeister mit Sobu

Augsburg
koble , Nr . N ., Naukmann Nsobaikeukurg

! Sebirmer, brau Labubokkassier Nim
! Sebmidt , Nr. Nenr^ mit brau Oem. und
! Sobu Neilbronn
^SekvvarL, Nr . 8 . , Naudelsgärtner mit brau
! Stuttgart
SebmM, Nr. Nr . IL , Sauitätsrat Viersen

j Leiv , Nr . Nr . Lad Oottleuba
Sivekiug , Nr. Nr . üamburg

- tVerner , Nr. Nr. Lergraberu
. Lruek , Nr . Nr . Lerliu
^Lolte , Nr. Nr . Larox bei vresdeu
i Singer , Nr . Nr . Lerliu
! Nlauder , Nr . Nr . V . Dresden

<»«8tti » ^<»ime
! Lrauu , Nr. keutamtmauu Löuigsbaeb
! Meissner , Nr. Oarl , Lassier Oauustatt
! Meissner , Nr . Nlbert, babrikaut Oeni
Negele, Nr. b . , Semiuaroberlebrer init brau

Oem . Nürtingen
Spanier , Nr. Neb . brankiurt a. M.
^VaN, Nr. Ludoli, Vssisten/ar/t a. d. Lier-

ärstl . Noebsebuls Stuttgart
/ ieiiill , Nr. Oarl Nein a . Lb.
Vogelsang , Nr . kalter „
Ritter, Nr . Laul „

« g . ? tsi ii .
Nauger , Nr Sekretär Rotenrels (Laden)
Nerrmann , Nr. Leamter Met:;

8ts.ätpks.rrsr ^ iivli
Metzger , brau Lebrer Leillingen a. N .

Vill » LLtieiidr
Liebtenstein , brau Ida , Nauimannsgattin Leipzig

<^Ii « . Itrit !»!iivr ssiir
Nöllstein, brau Vmalis Oermersbeim a. kb .

Bäckerin . Ikevlitl ,
binsrein , brau Nailsruke

SK » . Itiltt , Bauptsirnsss 89 .
vreebsler, Nr. Obr ., krokurist brlangeu
Man?:, Nr. L ., Lauer Luttenbausen

Villri SIiri8tiii «
Lüppslu, Nr. Neinrieb , Ingenieur mit

brau Oem Stuttgart
Lange , Nr. Oskar . Ingenieur ,
Vaeker , bri . Nedwig Stuttgart - bellbaeb
Oentner , bri . bmma Oalw
Sebiekler , Nr. Ingenieur Stuttgart

NienstinnLN S o tmei '.
Oollmer, Nr. Oeorg, SebrittseOer Stuttgart

Sr . I> rmr , Oläenburgslrasss 44.
vamann , Nr . N . , Oastwirt mit brau lOeboe

Sv I> iriI < oiii88eii8ti »tiaii
Lüeb , brau Lsrgwergdirektions -Sekretärs -

gattin Saarbrücken
Orieb , Nr. 0 . Stuttgart

Villa Srilkii
Niricb, Nr . Robert , Lucbbalter Lsrlin
v . Nessen . Nr . S . mit brau Oem. brankiurt
Speidel , brl . Narolins „

Villa ILrii »8« li !iaiiiL
Scbraube , Nr . Nr . N . in . brau Oem. Manvbeiin
Scbaitberger , Nr. Oarl, Nim. Sonneberg

Villa kla » 88iiraiiii .
Staudaelier , Nr. Otto brankiurt a . M .
Staudacber , Nr . Oustav Nürnberg

Augmeistsr ÜliiiierliOsiL
Sckvvab , brau Sckotrlaeb

»L . Hör » , Lkorograpli .
Neinlin, Nr. dul . , Oendarmerie-MIacbtmstr.

mit brl . beeilter
Lankm ILappelaiaim

Noll , brl . Marie Scbwabwüncben
Villa liarl8l »a <l

Weil , Nr . dulius Stuttgart
Sebeerle, Nr . ^.dolt Lkor^beim

litakett « lL«im
Oöbring , Nr . br . , Oüterbeiördersr Neilbronn

Leellekrsr l4 !r8vkni « r
Vessoulav̂ , Madem . Vmelie benin-Nsuebatel

Sr . 1L.raii88 , Scliulimscker .
Nalber , brau Narolins butingen

Villa Lr »« 8»
Oben braun , brl. Lerta Oannstatt

Bäckerin . li .rai »88 -
Lrait , brau Stuttgart

Bostsekretär liiiiksl .
Nübel, Nr. Oberprä26ptor mit brau Oem .

breudenstadt
Sr . lLavk , Hr . (Bs-ns 8cllwei/.sr .) -

Nenscbel, Nr. V , Lartikulier mit br . Oem .
Lerliu

llt . lLakii , Lennds-ciistr . 186.
Oeiger , brl. Ludwigsburg
Nlumpp , brau Ottilie „Villa lbiiiäsr
VON Nobenski , Nr . varmstadt

Villa llU,,tliil «le
Sclimidt , brau Nauptmann Ooslar a . N.

Vl^itws lla ^ er , OOenbiirgstr . 82 .
Lauer , Nr. d . . Ingenieur Oannstatt

Villa ^l «ii kep »8.
Ooldscbmidt , Nr . Sal^ , Lrivat . brankiurt a . M

Villa Aaiitvbello
Lngenbübl, brl . N . Lsnsl .eim
Lurnstt . Miss Late New- Vork
Nunn, Miss ^
Leres , brau M mit 2 Linder Solingen

LNeciinsrn» llliil ! « »' .
Löwengardt , Nr . Rudoli Rsxingen

Villa Saalii »^.
Nirctiner, Nr . Leter , Oberralllmvister im

Ngl . l9 . Ini.-Reg . mit br . Oem . blrlangen
beppel . brau tVinden ( Lial/ )
Msrscball , Nr. Lopüiigen
tVeneer, Nr . Vlois , Seluniedinstr . „
Laumgartner , Nr. Lebrer Nnöriiigen
Nerinann , Nr. brwin Neckarsulm
Nobler , brl . -Vnna Lonlanden
Mutter , brau Oeneraloberiu „liiattl Slsllk «r , Port er
Reeb , Nr . Neinrieb, Nim . Ludwigsbaksn

lLarl Stellte »
Nurr:, brau Luise mit Legleitung brl. Nau¬

mann Stuttgart
Leimgruber , Nr. d . Ravensburg

0 > 8ekwi8te « Stliiz ; (Vibs. Ls.rlsbs .ä .)
Nraoliwavii , brl . Leatrice Amerika
Vbigner , Nr - Leter , Nr . ) ur . , Leierendar

Narmstadt
Leädisnsr 8 «kill .

Lobrmannn, Nr. d . , Scbultbeiss
Nrspring 0 .^.. Nlm

Scbubart , Nr . Hermann, Naiserl . Labn-
meisier I . Olasse Vr/.wsiler , Lotbr .

Müller , brau mit bukel Reutlingen
Villa 8elmri <l

Nnderlin ! , Nr . 0 . V . , Nr . pbil . breiburg i . 6 .Skr . iüekiiiiil , Lgiu^ 'NerLtr. 71 .
Luders , brau Narmstadt

S »'. 8el » mi,l (8cI»wnr2W8.1äks.u8 .)
Lrnst, . brl . Llise Sinsbeim

8 «»tie 8 «I» »be, ' t "tVe . (Vib «. Lies..)
Lükl , brl . kaula HeidelbergSeitil . .̂ vkn -ei »« »- 'tVe ., Nallptetrssss 78 .
Lroll, Nr. Max, Nauimanu Nlm

liaet V «a88 « i » t
Leck, Nr . Outsbesitrer Nürnber"

Villa Vieikee .
^

kresber , brl . N . Soden CLaunus )tll« i -i»i . Si -eiker , öaääisnsr .
>VolK , Nr . Oottlob StuttgartWilli . Sreiker , Nerrenx. 117 .
Oünser , Nr . Stauislaus Sebliersee
Orterer , Nr. Lrivatier „Vilka Viktaii i
Stieler, Nr. Neinrieb, Lrokurist brankiurt

^ ke <»«i « e Val ».
Sebwar 2 , Nr . d . Stuttgart

Villa Wvi »8ä « kee .
Nepp , Nr . Nans Leter , «iziuinasiast Liorrbeim

Will ». Wede »' , B»äcüensr .
binking, Nr. Vdlb. , Nauimanu Lärmen



Imking, Nr . lernst . Kaufmann KIberteld
Kinkiug, Nruu Xlurie „Villr » iVilkelii »»
Müller, Nr. dukob, Kubrikunt Worms a . Rb.

ILr»i»KienIieii»r.
Müller , Robert Ouisbnrg
kegiing , Oliuriotte 8ebömbsrg

?L ritiiuii n « >i »<titt .
Nuss, Wilbelm 8tuttgurt
übuekenmülier , Narolins Löekingen
8ilber , Kuroiine
Armand, Luise
Momendv, Kmmu
Lies , Obristiune
8ebwei/er , Lugebku
Rominger , Luise
lluug, Vnnu
Orossmimu, Rosine
Kuppler, Vgnes
8eliun/ . Vgute

Knittllugen
Oross-Villars

Nssiingen
,duttgurt

Luiebingen
Nit/

8proilenbuu8
Oonweiler i

Weil der 8tudt !
Oürtringen

Martin , Nurburu
8troiun6ier , Margarete
Klink, Kriederiks
Nerner , Luise
Oonrud , Nriedsrike
Krieg , Vnnu
Liblmuier , Maria
Ordner , Kuroiine
Nägele, Kutbarine
Vbt , Viktorin,
Lbmunu , Nriederike
Vlseber , Nliilippins
Weissert , Wilbelnüne
Xäb , Nuuline
Memmburd, LMu
8tüekler , Rosine
Oebie, Maria
Noimnnn , Lnbette
8numvvel >er , Nelene
8el >n6ekenburg6r , doset

Nruilsbeim 8ebuster , Kurl Niederbolen
XukkenbuusenLräuninger, Karl 8ebo/ueb
^Vuldrevuaek Me/ger , Lbristiune Nildri/bunsen

Vltdorl Neisinger, Neinrieb Königsteid
8tuttgsrt 8ebreiwei8s, dobann Reigbeim'Weiler Veker , Obristiane 8ebwenning6n

LirkmunnsweilerRees, Hermann Nunnbeim
Lulingen Kleinser , Kurl Rot

Nntergriesbeim KiUinger, Nottlob Leinstein
Nennendort 8ebeutel , dobannes Lurtenbueb
Rudesberg Oöbring, Kberburd Owen
OonweiierNoobr , Nottkilt 8immo/beiin
8tnttgurt Weber , Wilkelm Nnterrot

Rot Nipp , Vnton Kressbronn
8tuttgurr Lonn, Ortssteuerbeumter Vitensteig
Lluubaeb Nulier , dobunn Nansen
8tuttgurt blaitb, dobunn Oberndorf

Memmingenduns, Ignu/ Kressbueb
Vugsburg
vuilingen Xubi der Nremden . . . - . . 14 035

Nnter/eiebnetsr bringt den geebrtsn Kurgästen Wildbads seinen näebst dein Naknbok gelegenen

bei Wlldbad. mit sokattigM Oartsu -Lnlagsn und neuem geisumigen 8uul in empleblende Nrlnnernng . — Ex¬
port - u . Luperbier von Oebr . Leo in MübduoRsr.— keine Weins , Kalte n . wurme Speisen . —

Mttugstmob l 2 ' / 2 Nbr. — NakrgeiegsnNeit im Nanse . ? slskon . — Lg>äskg.binot. — Llöktriscbss Liebt.
2n geneigtem Lesneb ludet ergebenst ein

vorm . b . üiöroNsr

tzösts NMM

625ö>8 ?i/ter ^nksltSS

Oer Nebelstund, duss in den meisten
Notel/immern kein besonderes Mnndspülglas
/ nr Vertilgung stebt und datier dus Vriuk-
glus von den Reisenden uueb / u Mnndspül -
/ wecken benüt/t werden muss , bat uns ver-
unlusst, ein besonderes

Oäol Uunä8püI^Iu8
bsr/nstellen , dus in den meisten besseren
Notsls und Rensioven / n linden ist . Wir
glauben mit dieser Neuerung einem von dem
reisenden Rnbllknm längst empfundenen Ne-
dürknis ubgeboltsn / n buben .

Ous OIus, dus eine Xlerds ^
' eler Wuseb -

toiletrs ist , wird unob un Nrivuts abgegeben
und ist kür 20 Rkg . in den Odol-Vsrkuuts-
stellen / n buben .

Köpxiilger 8tauHsndrünilk »
(oirbt ru verrvsebsöln mit dem OSppingsr „8s,usrbruilllsii ")

ausge/eiolinete emlieimiselie tteilquelle,
von Viebv, Laebillgsn, Obersul/brunn ete . ebenbürtig ist . Lein ulkuliseber 8ünerling von erstenür/tlieben Vutoritüten emxkoblsn bei Krunkbeiten des Kubrungskanuls und der grossen Nnterleibs -
di üsen , speziell bei Katar rben des Magens und Varines , bei nervöser Magenverstimmungund Verstopfung ; ferner bei Lrkiankung der Leber - nad LaNenwege , OaNensteine , beiLiebt sowie edroniseben Lstarrben der Kluse und Lieren .I « «li tt ^ >» «» r « Ls » ii » «I ,, ^Voniebt vorrätig , direkter Ne/ug von der tzuslle.

In kud Neberkingtzn stets in Iriseber Nullung zum Lurgebruuvb vorbunden.
Vertreter : kvitlob Küdlkp, Kaufmann, Lsimdsvk .

» 8i . Louis 1904 : Krsoä krlrs.

Mkll 1904 : Kolükvö 8 l33i8Mküs 1iIk .

vr . vrAllS ^s
Mken -kaarwasm

^LtürlieliSL IlLLrxüsxsmitt .sI
das dank der wurmen Ninpleblung der Herren Ver/te und
wegen seiner vor/üglieben Nigensebutten Verbreitung über

die gun/e >Velt gefunden but.
Pi « » l » i «7 < —

In » »!! «' »' L « - r r, « » «' rl

Xu buben in Nriseur- , vrogerie - u. Nurtümerie-Nssebütten
sowie in Vpotbeken.

Nun uebte beim Ninkuut uut den Nuinen ÜI ' Ä.HH ,
6L086 ttamdutg - ANona.

Sommer - Mttscbafir. fiocbwiese
^ bsim 2vko.
^ Sobönsr öpuriisrgLng , 35 Llin. von ilsr
> 8tuät. — ?Lrkstrssss oäsr
> ILs,risurub.

Ls,Its und vs,rins 8Z»e>L»vi » 7.1z fs-
äsr 'Üs.̂ s87eit . ^ xnoitNiei Nsü
und cluiiksl aus äsr Urs-uorei Nsiekt.
SLreiiitiert naturr « , » « Wiiii « .
Ls,Lss,

"Übss , sii886 und saurs Nilok
8e>iöus gsräumigs <Murtvi » Nr»iiv inid
prüobtigsr Lnssiebt.

Ls8ltxsr ! <».

VillaLicbteiisteill
in svliönst « , L,r»Kv tt»it I» « rr

Kieker I? e » nsiekt .
in uniuittslbursr Müs asr lt . t !n7S.u >s.-
gsn und ds8 Ws,lds8 , um^sbsu von
Osrtsn mit ? Lviüons . Lnts VerxÜsZnng .

Lud im US.NS6 . öiüigs ? rsi8S.
Vuk tVunsoli diüts Lüebs . — Os.8 gnnr;s
dakr gsökknst Voin 5 . Lsptsmbsr bis

15 . Älnl srmässiAts ?r«iss .
Vr >. IS » M » Ker

klil' li. tlN lit
Kgl . lioüikf.

vis -ü-vis äsr Irinkbulls
SMpksblt tüglioü krlseb :

3.11s 5ort .su ksinsL H3 .ikss -

unä I1issxsd3 . elL ,
Xuelien , Sorten , Konfekt .

?6ikLt6 01l0L0l3.äS UNÜ
Loridoimisrsrl,Vl- Ot .

V5//
kür Liugenlsidende.

^risäricliLäorfer
Osn litl . Kurgästen und Kin-

wobnern >Vildbuds empksble ieb
sebr gute ulte

Kot- und'
V^öiLL-'W'öiiis

. über die 8trusse , in versebiedenen
kreisiugen , sowie uneli

Lrullksaveloe
untersuobt und dvgutuebtet, in 3
Kiusebengrössen .

I '
r . LsLLlsr , AlmM -
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